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Demenz (ICD-10-Code: F00-F03) 

ist ein Syndrom

als Folge einer meist 

chronischen 

oder fortschreitenden Krankheit des Gehirns

mit 

Störung

vieler höherer kortikaler 

Funktionen, einschließlich 

Gedächtnis, Denken, Orientierung, Auffassung, 

Rechnen, Lernfähigkeit, Sprache, Sprechen und Urteilsvermögen

im Sinne der 

Fähigkeit zur Entscheidung. Das Bewusstsein ist nicht getrübt. Für die Diagnose einer 

Demenz müssen die Symptome nach ICD über 

mindestens 6 Monate

bestanden 

haben. Die Sinne (Sinnesorgane, Wahrnehmung) funktionieren im für die Person 

üblichen Rahmen. Gewöhnlich begleiten Veränderungen der emotionalen Kontrolle, 

des Sozialverhaltens oder der Motivation die kognitiven Beeinträchtigungen; 

gelegentlich treten diese Syndrome auch eher auf. 

Sie kommen bei Alzheimer-

Krankheit, Gefäßerkrankungen des Gehirns und anderen Zustandsbildern vor

, die 

primär oder sekundär das Gehirn und die Neuronen betreffen.
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Demenztypische Veränderungen:



Zunehmende Vergesslichkeit 

(in Form einer Beeinträchtigung der Merkfähigkeit infolge einer Störung der 

Informationsverarbeitung und des Kurzzeitgedächtnisses)



Unsicherheit in der räumlichen Orientierung



Leichtere Ermüdbarkeit



Geringere emotionale Belastbarkeit



Ängstliche Anspannung



Depressive Verstimmungen



Diese Veränderungen treten in individuell wechselhaften 

Ausprägungen und Erscheinungsformen auf.
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Die meisten 

Informationen werden 

als nicht relevant 

eingestuft  und 

unmittelbar gelöscht

Informationen die uns wichtig 

erscheinen müssen gut sortiert 

werden, sonst finden wir sie nicht 

wieder!
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Zuordnung gelingt nicht mehr!

Unterscheidung zwischen relevanten und nicht 

relevanten Informationen gelingt nicht mehr!

Störungen in der Informationsverarbeitung

Alle Informationen erfahren die 

gleiche Aufmerksamkeit, daher 

kommt es zur Reizüberflutung. 

Die Menschen sind überfordert.

Folge:

Durch die fehlerhafte 

Zuordnung werden 

Informationen nicht behalten 

oder falsch zugeordnet.

Die Menschen vergessen oder 

missverstehen.
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oder verzögert deren Verlauf?



Einflussnahme durch eine entsprechende Lebensgestaltung

(Nächste Veranstaltung!)



Akzeptanz der Beeinträchtigung



Umfangreiche Planung der Tagesabläufe



Klare Strukturierung von Alltagsaufgaben 



Nutzung externer Gedächtnishilfen



Akzeptanz von Fremdhilfen



Hör- und Sehschwächen kompensieren



LDL-Cholesterinspiegel, Bluthochdruck, Diabetes, Übergewicht



Depressionen behandeln



Kopfverletzungen vorbeugen



Gesunde Lebensführung (Nikotin, Alkohol, Ernährung)
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